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Information im Netz
- welche Möglichkeiten der Zusammenarbeit haben Öffentliche
Bibliotheken und Verbundsysteme?
Uta Kaminsky

Mit der Veranstaltung „Information im Netz - Öffentliche Bibliotheken und
Verbundsysteme" während der DVB-Jahrestagung 1995 ist in Zusammenar-
beit mit dem Deutschen Bibliotheksinstitut eine überregionale Auseinander-
setzung mit den Möglichkeiten der Zusammenarbeit von Öffentlichen Biblio-
theken und Verbundsystemen angeregt worden. In dieser Veranstaltung wur-
den im Sinne dieser Intention Denkanstöße durch drei aus- und inländische
Referenten gegeben und Ideen geäußert durch ein bewußt nicht im Hinblick
auf die Vertretung von Interessengruppen zusammengestelltes Podium. Nun
soll dieser erste Einstieg vertieft und differenzierter auf die deutsche Situation
bezogen werden. Das DBI hat hierzu ein Diskussions- und Planungsforum
vorgeschlagen, das am 25. und 26. April 1996 stattfinden wird. In der Kon-
zeption dieses Planungsforums stehen drei Grundfragen im Mittelpunkt:
- Was erwarten Öffentliche Bibliotheken von Verbundsystemen?
- Wie ist der derzeitige Planungs- und Diskussionsstand in den einzelnen

Bundesländern?
- Was haben die regionalen und überregionalen Verbundsysteme vor?

Ausgehend von der Einschätzung, daß für Öffentliche Bibliotheken der Be-
reich der Nutzung und des Angebots von EDV-Dienstleistungen zunehmend
an Bedeutung gewinnen muß, soll das Gespräch mit den in Deutschland für
Bibliotheken vorhandenen Infrastruktur-Einrichtungen, den Verbundsystemen,
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auf überregionaler Ebene aufgenommen werden. Die Bibliotheken und ihre
Service-Einrichtungen werden durch den neu entstehenden Markt an Infor-
mationsdienstleistungen vor völlig neue Anforderungen gestellt werden. Auf
Grund des derzeitigen Auftrages der regionalen Verbundsysteme setzt dies
eine in die Zukunft gerichtete Diskussion voraus, in der sowohl die Erwartun-
gen der Öffentlichen Bibliotheken als auch die Notwendigkeit neuer Zielstel-
lungen für die Verbundsysteme herauszuarbeiten sind. Diese Diskussion soll
mit der geplanten Veranstaltung einsetzen. Auf Grund der unterschiedlichen
Trägerschaft sowohl der Öffentlichen Bibliotheken - und hier besonders der
Vielzahl mittlerer und kleinerer Öffentlicher Bibliotheken - als auch der Ver-
bundsysteme ist eine Flut regionaler Besonderheiten in den Formen und Inhal-
ten der Kooperation bzw. der Nutzung von EDV-Diensten vorzufinden.
Ein überregionaler Diskussionsansatz hat jedoch grundsätzlicher anzusetzen
und übergreifend die Frage nach Bedarf und Ziel aktiver Verbundteilnahme zu
stellen. Sowohl die Betrachtung der unterschiedlichen Landesplanungen und
ihrer Voraussetzungen als auch vorhandener Projektansätze zur Kooperation
zwischen Öffentlichen Bibliotheken bzw. mit Verbundsystemen wie die Infor-
mation über die Verbundsysteme selbst ist Voraussetzung für einen solchen
überregionalen Diskussionsansatz. Deshalb sind sowohl die Entwicklung
eines detaillierten und vergleichbaren Kenntnisstandes der regionalen und
lokalen Entwicklungen und Ausprägungen als auch die Ermittlung von grund-
sätzlichen Anforderungen und perspektivischen Bedürfnissen der Öffentlichen
Bibliotheken vorgesehen. Es sollen die regionalen Gegebenheiten und Pla-
nungshorizonte der 16 Bundesländer zum Ausgangspunkt der Diskussion
gemacht werden.
Die Diskussion soll die Entwicklung von Planungsschritten zur Kooperation
unterstützen, zur Klärung der Frage von Projekt- oder Förderungsnotwendig-
keiten beitragen und einen allgemeinen Kenntnisstand erarbeiten. Sie dient in
erster Linie dazu, die Möglichkeiten überregionaler Ideenfindung für die Um-
setzung auf regionaler und lokaler Ebene zu nutzen. Um den Problemen je-
weils lokal entwickelter Einzellösungen zu begegnen und ein überregionales
Bewußtsein für die Thematik zu schaffen, ist möglichst frühzeitig mit der
überregionalen Entwicklung von Vorschlägen zu beginnen, die als gemeinsa-
mer und abgestimmter Planungshorizont den Ausgangspunkt für weitere
regionale und überregionale Intiativen liefern.

Zur Struktur der Veranstaltung:
Es werden deshalb fachlich zuständige Multiplikatoren für den Informations-
technologie-Einsatz in deutschen Bibliotheken zu einer intensiv vorbereiteten
und nachbereiteten Klausur zusammengebracht. Die Erfahrungen, Vorstellun-
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gen und Planungsvorgaben der großen Öffentlichen Bibliotheken werden über
die Beispiele kooperativer Unternehmungen (ÖB-Projekt NRW, Verbund öf-
fentlicher Bibliotheken Berlin, Projekte der StB Bremen, HOB Hamburg) ein-
gebracht, die Vielzahl der kleineren und mittleren öffentlichen Bibliotheken
und die Landesplanungen sind über die Landes-Vertreter in der Fachkonfe-
renz der Staatlichen Büchereistellen einbezogen, und für kooperative IT-
Dienstleistungen auf regionaler und überregionaler Ebene sind die Leiter der
Verbundsysteme beteiligt. Weitere Vertreter beispielhafter Projekte und der
wichtigen deutschen Dienstleister DBI, DDB und EKZ treten hinzu.
Dadurch wird das Spektrum kooperativer Ansätze breit berücksichtigt wer-
den: sowohl das OWL-Projekt zur Leihverkehrskooperation in der Region
Ostwestfalen-Lippe als auch der Dienstleistungsverbund Thüringen, Allegro-
ÖB Niedersachsen, die Aktivitäten der Rechenzentren in Baden-Württemberg
oder die Planungen Schleswig-Holsteins sollen Beachtung finden und mit
ihren Erfahrungen zur Entwicklung neuer Vorstellungen beitragen. Um die
Differenziertheit lokaler, regionaler und überregionaler Entwicklungen zu Pla-
nungsideen zu bündeln und breit nutzbar zu machen, soll in dieser Veranstal-
tung zusammengearbeitet und das Ergebnis in Form einer Publikation verbrei-
tet werden. Über die vorhandene Gremienstruktur in Deutschland ist eine
Umsetzung der Ergebnisse zu erreichen.
Dem Vertreter der Öffentlichen Bibliotheken obliegt die Aufgabe, auf der Basis
von Fragenkatalogen die jeweilige Landessituation im Vorfeld schriftlich zu
klären und „Wunschlisten" zu liefern, die die Interessen der Bibliotheken aller
Größenordnungen in ihrem Bundesland betreffen sollen. Ebenso werden die
Verbundsysteme, das DBI und Die Deutsche Bibliothek im Vorfeld zu ihrem
derzeitigen Versorgungsauftrag, zu ihren Dienstleistungen und ihren zukünfti-
gen Planungen Auskunft erteilen. Eine Beteiligung des wichtigsten Daten- und
Medienlieferanten für die Öffentlichen Bibliotheken, der EKZ, ist ebenfalls
vorgesehen.
Die Fragenkataloge, die die Teilnehmer der Veranstaltung im Vorfeld beant-
worten werden, haben etwa folgendem Rahmen:
- Für die Vertreter der Fachstellen und der Öffentlichen Bibliotheken: Ist der

Planungsauftrag auf Landesebene rechtlich fixiert? Gibt es einen landeswei-
ten Bibliotheksentwicklungsplan? Stellt das Land kontinuierlich Fördermittel
bereit und in welchem Umfang? Gibt es eine abgestimmte Planung mit dem
Referenten für wissenschaftliche Bibliotheken? Wie ist der gegenwärtige
Stand der EDV-Vernetzung der Öffentlichen Bibliotheken auf Landesebene
oder welche Planungen gibt es? Gibt es regionale Vemetzungsinitiativen un-
terhalb der Landesebene und wie werden sie finanziert? Welche Dienstlei-
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stungen auf der Ebene der Verbundsysteme wären für die öffentlichen Bi-
bliotheken wünschenswert?

- Für die Vertreter der Verbundsysteme: Wie lautet der derzeitige Versor-
gungsauftrag? Welche Dienstleistungen werden gegenwärtig für Öffentliche
Bibliotheken erbracht? Welche Aufnahmebedingungen bestehen derzeit für
Öffentliche Bibliotheken als aktive oder passive Teilnehmer? Werden Ge-
bühren erhoben? Wie sind die zukünftigen Planungen?

Es ist ein Workshop über zwei Tage vorgesehen, in dem die schon oben ge-
nannten drei Fragen: „Was erwarten Öffentliche Bibliotheken von Verbundsy-
stemen? Wie ist der derzeitige Planungs- und Diskussionsstand in den einzel-
nen Bundesländern? Was haben die regionalen und überregionalen Verbund-
systeme vor?" auf drei Anforderungsbereiche angewandt werden sollen, die
als Kemthemen einer möglichen Zusammenarbeit und damit einer Diskussion
unterstellt werden:
- Zugriff auf Medien (Relevanz einer kooperativen Katalogisierung für öffentli-

che Bibliotheken, Bedeutung eines zügigen Leihverkehrs, regionale und
überregionale Ebene)

- Vermittlung von Informationen (Zugang zu Datenbanken, Standortinforma-
tionen, Bürgerservice, Fakten etc.)

- Support (Zugang zu Netzen, Beschaffung und Installation von Geräten,
Beratung usw.)

Nach einer Grundsatzdebatte am ersten Tag zu den Grundfragen der Veran-
staltung, die auf der Basis der vorab verteilten Antworten auf die Fragenkata-
loge stattfinden soll, werden dann Arbeitsgespräche in drei Gesprächsrunden
zu den Problembereichen Medienzugriff, Information, Support folgen, in de-
nen Lösungsvorschläge und -ideen erarbeitet werden. Eine Ergebnisdiskussi-
on soll die gewonnenen Erkenntnisse vertiefen und ggf. in die Entwicklung
weiterer Planungsschritte münden.

Das Produkt:
Die Materialsammlung aus den Umfragen im Vorfeld wird mit den Ergebnissen
der drei Bereiche des Forums (Grundsatzdebatte, Arbeitsgespräche, Ergeb-
nisdiskussion und weitere Planungen) zusammengefaßt und - durch weiteres
Material aus Einzeluntemehmungen ergänzt - als Arbeitshilfe publiziert wer-
den. Dies soll sowohl einen verbesserten Kenntnisstand in der Berufsöffent-
lichkeit erreichen als auch Planungshilfen bieten. Je nach Ergebnis der Ver-
anstaltung werden auch Resolutionen oder weitere Arbeitsschritte und Pro-
jektideen dokumentiert, um die weitere Umsetzung in die vorhandenen Gre-
mien zu unterstützen.
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Ansprechpartnerinnen im DBI:
Die Bearbeitung dieses Themas wird auch über die Veranstaltung hinaus im
DBI erfolgen. Weitere Informationen zu den Planungen und zu dieser Veran-
staltung sind zu beziehen
- für die regionalen und überregionalen Verbundsysteme und Dienstleister

über Ufa Kaminsky, Deutsches Bibliotheksinstitut - Haus 1 - , Alt-Moabit
101 A, 10559 Berlin, Tel: (0 30) 3 90 77- 1 28, Fax: (0 30) 3 90 77-1 00

- für die Fachstellen und kleinen und mittleren öffentlichen Bibliotheken über
Susanne Thier, Deutsches Bibliotheksinstitut - .Haus 2 - , Luisenstr. 57,
10117 Berlin, Tel: (0 30)231 19-4 60, Fax: (0 30) 231 19-4 10.

Expreß-Fernleihe - Auf zu neuen Ufern?
Ein Erfahrungsbericht der Universitätsbibliothek Konstanz
Gunnar Wilsdorf

An den Bibliotheken der Universitäten Stuttgart und Konstanz wurde in der
zweiten Jahreshälfte 1995 ein neuer Fernleihe-Service angeboten. Angeregt
durch die vielfach geäußerte Kritik von Benutzer/Innen, daß der normale
Fernleihe-Service aufgrund langer Lieferfristen sehr unattraktiv sei, war es das
Ziel des Projekts, diese Fristen entscheidend zu verkürzen. Zurückgegriffen
wurde dabei auf die bei den meisten Bibliotheken bereits bestehenden Ex-
preß-Service-Angebote. Neben der Erfassung des Bedarfs, ging es zudem um
die Frage, in welchem Umfang die deutlich höheren Kosten dieses Services
auf die Benutzer/Innen überwälzt werden könnten. Für den Versuchszeitraum
konnte die Finanzierung durch Landessondermittel sichergestellt werden.
Das Angebot in Konstanz umfaßte die Möglichkeit, Zeitschriftenartikel wahl-
weise innerhalb einer 24- bzw. 48-Stunden-Frist anzufordern, wobei sich bei
fristgerechter Lieferung der Gebührensatz auf DM 10,- bzw. DM 5,- erhöhte.
Innerhalb der Universität Konstanz stand der Service zunächst nur ausgewähl-
ten Lehrstühlen offen, wurde aber nach kurzer Zeit aufgrund des geringen
Rücklaufs allen Benutzergruppen zur Verfügung gestellt. In die Auswertung
wurden entsprechend nur Daten, die nach dieser Öffnung erhoben wurden,
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